
V. Chronik des Vereins. 

D a s vorl iegende von dem Unterze ichneten redigirte 
siebente H e f t unserer Vereinsjahrbücher weist einen erfreu­
lichen Z u w a c h s l itterarischer Thei lnahme von Se i ten m e h ­
rerer neuen Mitarbeiter n a c h ; zur besondern Zierde g e r e i ­
chen demselben noch die von unserm frühern Präsidenten, 
Herrn Professor Böcking b e i g e g e b e n e n M o s e l g e d i c h l e des 
Ausonius und Fortunatus , w e l c h e auch im weitern Kreise 
der Phi lo logen, namentl ich der Schulmänner, unsern J a h r ­
büchern E i n g a n g verschaf fen werden . Der Stoff an A l t e r ­
thümern und Mittheilungen aus dem Rheinlande häuft s ich 
in so erfreulicher W e i s e , dass wir nicht einmal im Stande 
waren, die be igegebenen Tafeln, wenn auch nur kurz, z u 
erläutern. Für das fo lgende Heft l iegen Bei träge v o n den 
Herrn Bock, Chassot von Florencourt, Dederich, Schneider 
schon bereit. Eine herrliche ( G u y o t ' s c h e ) Bronze wird 
nebst andern Alterthümern demselben beigegeben werden. 
E b e n s o hoffen wir das Cölner Mosaik — als G r a t i s ­ Z u ­
g a b e — unsern verehrten Mitgl iedern noch im L a u f e d i e s e s 
Jahres übersenden zu können. 

In der le tzten, zahlreich besuchten General ­ V e r s a m ­
mlung v o m 9. December 1844 wurden die bisherigen 
Mitglieder des Vorstandes mit Ausnahme des abtretenden 
Herrn Präsidenten Prof. Bvcking, der s ich um die Organi­
sat ion und Lei tung der V e r e i n s g e s c h ä f t e mit bewährtem 
Takte höchst verdient g e m a c h t hat, wieder g e w ä h l t ; an 
seiner Stel le w u r d e einstimmig Herr Professor Welcker 
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gewähl t . Antiquarische Mittheilungen wurden von Herrn 
Oberbergrath Koch, Professor Noggerath, Sanitätsrath Jä­
ger und von dem Unterzeichneten gemacht ; eine Reihe 
von Beschlüssen wurde ge fas s t , unter denen die V e r l e g u n g 
der G e n e r a l ­ V e r s a m m l u n g selbst auf Johannis den meisten 
unserer verehrten Mitglieder willkommen sein wird; j e d o c h 
hielt es der Vorstand für passend, die diessjährige Genera l ­
V e r s a m m l u n g , in der keine neue W a h l statt finden so l l te , 
auf den T a g vor der Enthüllung des Beethovendeukmals 
z u ver legen , worüber noch nähere A n z e i g e erfolgen wird. 
Zur Wiederhers te l lung mittelalterlicher Kunstwerke in der 
Kirche zu Honnef hat der Vorstand einen Friedrichsd'or 
aus der Vere inskasse bewil l igt ; z u A u s g r a b u n g e n bei S c h ö ­
necken hat derselbe sechs Thlr. angewiesen ; auch sonst ige 
zu unternehmende Nachgrabungen wird der Vere in nach 
Kräften z u unterstützen nicht verfehlen. 

Z u beklagen haben wir den Tod unseres Ehrenmit­
g l i edes Herrn P r o f e s s o r s Aug. Willi, von Schlegel, so wie 
mehrerer ordentlicher Mitg l i eder , namentlich des a u s w . 
Secretärs Hrn. Prof. Aug. Pauly in Stuttgart. W i r hoffen 
j e d o c h , d a s s s i c h nicht nur die Zahl rheinländischer Alter­
thumsfreunde, sondern auch die Thei lnahme an den s c h ö ­
nen Interessen unseres Vereins immer mehr vermehren und 
ausdehnen werde. 

B o n n , L& Juli 1815. 

Im N a m e n des Vorstandes 
1^. Jbevneiu 


